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Zusammenfassung 
Das Räuberspektrum der drei Kurzflügelkäferarten Bledius spectabilis KR., Bledius furcatus 
OLIV. und Bledius arenarius (PAYK.) wurde durch eigene Untersuchungen und durch das Stu- 
dium einschlägiger Primärliteratur ermittelt. Entgegen der vorherrschenden Meinung in der 
Sekundärliteratur zeigte es sich, daß Laufkäfer der Gattung Dyschirius nicht an allen Standor- 
ten und für alle Arten und Lebensstadien der Gattung Bledius als Hauptfeinde gelten können. 
Neben Dyschiriusarten wurden noch einige weitere ebenfalls wichtige Feinde aus den unter- 
schiedlichsten Taxa nachgewiesen. 

Abstract 
The spectrum of predators of the three Staphylinid-species Blediusspectabilis KR., Bledius fur- 
catus OLIV. and Bledius arenarius (PAYK.) was determined both by personal research and by 
study of appropriate primary literature. In contrast to prevailing opinion in secondary literature, 
carabid-beetles of the genus Dyschirius can not be considered the main predators on each 10- 
cality and for every species and Stage of life of the genus Bledius. Besides Dyschirius-species 
several other species from various taxa were also found to be important predators. 

Einleitung 
Die Kurzflügelkäfer der Gattung Bledius bewohnen im Binnenland die Uferbereiche von Bä- 
chen, Flüssen und Seen und im marinen Bereich Strände, Dünen und Salzwiesen. Zu den 
Freßfeinden der Gattung Bledius finden sich in der Sekundärliteratur unterschiedliche und 
zum Teil widersprüchliche Angaben. So werden von JACOBS & RENNER (1989) und CROW- 
SON (1981) ganz allgemein Laufkäfer der Gattung Dyschirius als spezialisierte Hauptfeinde 
der Blediusarten bezeichnet. THIELE (1977) widerspricht diesen Angaben. 
Die vorliegende Studie versucht, mit Hilfe von eigenen Untersuchungen und Angaben aus der 
einschlägigen Primärliteratur, das Räuberspektrum von drei ausgewählten Blediusarten (BI. 
spectabilis, BI. furcatus, BI. arenarius) zu erfassen. Im Vordergrund steht dabei die Frage, ob 
die Hauptfeinde dieser Blediusarten tatsächlich Dyschiriusarten sind oder ob dafür auch an- 
dere Tiergruppen in Betracht kommen. 

Methoden 
Zur Erfassung der Bodenfauna der einzelnen Standorte (s. Tab. I )  wurden Bodenfallen einge- 
setzt. Diese wurden mit 4Voigei-n Formalin beschickt, um eine spätere Untersuchung des 
Kropf- und Mageninhaltes der potentiellen Bledius-Räuber zu ermöglichen. Der Inhalt des Ver- 
dauungstraktes dieser Arthropodenarten wurde auf Objektträgern in Polyvinyllactophenol fi- 
xiert u n d  im Phasenkontrastmikroskop mit entsprechenden Präparaten von intakten Larven 
und Adulti der jeweiligen Blediusarten verglichen. 

*Kurzfassung eines Vortrages der 15. Entomologischen Wochenendtagung im Fuhlrott-Museum am 20. und 21. 10. 1990 



Um festzustellen, ob eine Blediusart von einem potentiellen Räuber als Beute angenommen 
wird, wurden in Arenaversuchen einzelne Blediusexemplare zu ihren vermutlichen Feinden 
gesetzt und dort bis maximal eine Woche belassen. 

Bei der Auswertung der Primärliteratur wurde insbesondere darauf geachtet, daß von den Au- 
toren nicht nur eine Vergesellschaftung, sondern ausdrücklich eine Räuber-Beute-Beziehung 
zwischen Bledius und seinen Feinden beschrieben wird. 

Art Standort 

Bledius spectabilis KR. Hallig Hooge (Nordfriesland), Lahnugsfelder am Landsende 
Hallig Langeneß (Nordfriesland), Vorland 

Blediusfumatus OLIV. Insel Amuliani (Nordgiechenland), Salzsee 

Bledius arenarius (PAYK.) Strand St.Pcter-Ordmg (Nordfriesland) 
SpülFeld des WSA Emden am Rysumer Nacken, Emden (Osifriesland) 

Tab. 1: Für diese Studie ausgewählte Blediusarten und Untersuchungsstandorte. 

Ergebnisse 
Aufgrund der vorliegenden, eigenen Untersuchung (s. Tab. 2), lassen sich als Feinde der drei 
Blediusarten eine ganze Reihe von lnsektenarten nachweisen. So wurden verschiedene Lauf- 
käferarten der Gattungen Dyschirius, Bembidion und Calathus als Räuber der Larven und Ima- 
gines von Bledius arenarius festgestellt. Eine weitere Laufkäferart, Dichirotrichus gustavii, tritt 
als Predator der Larven von Blediusspectabilis auf. Die lmagines der vor allem mediterran ver- 
breiteten Art Bledius furcatus wurden in großen Mengen im Kropf des Sandohrwurmes Labi- 
dura riparia gefunden. 

Diese Befunde werden von der Primärliteratur bestatigt und durch weitere Beziehungen er- 
gänzt (s. Tab. 3). So werden von WYATT & FOSTER (1989a, b) und V. WINGERDEN et al. 
(1981) weitere Arthropoden als Feinde der Larven von Bledius spectabilis beschrieben. Dazu 
gehören neben Dyschiriusarten auch die, offenbar besonders auf BI. spectabilis-Larven spe- 
zialisierte, parasitische Schlupfwespe Barycnemis blediator. Für die Imagines von Bledius 
spectabilis ist dagegen bisher nur der Austernfischer Haematopus ostralegus als Räuber si- 
cher nachgewiesen. LARSEN (1936) beschreibt eine Räuber-Beute-Beziehung zwischen Ble- 
dius furcatus und Dyschirius chalceus und D. salinus, ohne jedoch anzugeben, welches 
Entwicklungsstadium von BI. furcatus den Laufkäfern als Beute dient. 

Die eigenen Ergebnisse in Verbindung mit den Literaturangaben weisen darauf hin, daß die 
verschiedenen Standorte deutliche Unterschiede im Räuberspektrum der Blediusarten auf- 
weisen. So geben WYATT & FOSTER (1 989) an dem von ihnen untersuchten Standort Scolt 
Head (Norfolk) vor allem die Schlupfwespe Barycnemis blediator und den Laufkäfer Dichirotri- 
chusgustavii als Feinde der Larven von Bledius spectabilis an. Auf der Insel Schierrnonnikoog 
(Niederlande) scheinen diese beiden Predatoren zu fehlen, ihr Platz wird hiervon dreiverschie- 
denen Dyschiriusarten eingenommen (V. WINGERDEN 1981). Auf dem in der vorliegenden Ar- 
beit untersuchten Standort auf der Hallig Langeneß konnte nur Dichirotrichus gustavii als 
Räuber der Larven nachgewiesen werden. 

Diskussion 
Als spezialisierte Hauptfeinde der Gattung Bledius werden in der Sekundärliteratur meist die 
Laufkäfer der Gattung Dyschirius angegeben (JACOBS & RENNER 1988, GÜNTHER et al. 
1989, CROWSON 1981). LARSEN (1936), SAINTE-CLAIRE DEVILLE (1924) und BURMEI- 



STER (1939) beschreiben darüber hinaus die Vergesellschaftung bestimmter Dyschiriusarten 
(Räuber) mit bestimmten Blediusarten (Beute). Von anderen Autoren dagegen wird die Gesetz- 
mäßigkeit dieser Räuber-Beute-Beziehung bestritten (HORION 1963, LINDROTH 1949). Das 
gemeinsame Auft reten von Bledius- und Dyschiriusarten wird von ihnen auf ähnliche Standort- 
ansprüche zurückgeführt. 

Sowohl die eigenen Untersuchungen als auch die Auswertung der Primärliteratur ergaben, 
daß zwar bei allen drei untersuchten Blediusarten auch Dyschiriusarten als Räuber in Betracht 
kommen, sie jedoch nicht a priori als Hauptfeinde betrachtet werden können. Bei der Beschrei- 
bung der Beziehung zwischen Bledius und den Räubern der Gattung Dyschirius müssen auch 
die Art, das betreffende Lebensstadium von Bledius und der Standort berücksichtigt werden. 
So dürften speziell die Imagines der großen Blediusarten (z. B. BI. spectabilis) nur sporadisch 
von den wesentlich kleineren Dyschiriusarten gefressen werden. Als Feinde der Larven von BI. 
spectabilisspielen an bestimmten Standorten (z. B. Scolt Head, Norfolk, und Hallig Langeneß, 
Nordfriesland) die Schlupfwespe Barycnemis blediator bzw. der Laufkäfer Dichirotrichus gu- 
stavii eine wesentlich größere Rolle als verschiedene Dyschiriusarten. 

Art Räuber Nachweismethode 
.~...--.~~....-~~~~~~~~~-------~~~~~..-----------.---------.----------~..-------.~~~..-------------------------.--------..--------..--------- 

Bledius spectabilis KR. Dichirotnchus gustavii CROTCH 1871 Kropfanalyse 
(Larven) (Carabidae) 

Bledius furcatus OLIV. Labidura riparia (FALL.) 1773 
(Imagines) (Dermaptera) 

Kropfanalyse 

Bledius arenarius (PAYK.) Dyschirius obscunts GYLLENHAL 1927 Kropfanalyse 
(Larven) (Carabidae) 

Bentbidionpallidipenne (ILLIGER) 1801 Kropfanalyse 
(Carabidae) 

Bembidion lunatum (DUFTSCHMID) 1812 Kropfanalyse 
(Carabidae) 

Bembidion fernoratum STURM 1825 Kropfanalyse 
(Carabidae) 

Bledius arenarius (PAYK.) Dyschirius obscunts GYLLENHAL 1927 Kropfanalyse 
(Imagines) (Carabidae) 

Dyschirius thoracicus (ROSSI) 1790 Arenaversuch 
(Carabidae) 

Dyschirius impunctipennis DAWSON 1854 Arenaversuch 
(Carabidae) 

Bembidion lunatum (DUFTSCHMID) 1812 Kropfanalyse 
(Carabidae) 

Calatlius mollis (MARSH) 
(Carabidae) 

Kropfanaiyse 

Tab. 2: Predatoren von Bledius spectabilis, Bledius furcatus und Bledius arenarius an den un- 
tersuchten Standorten. 



Art Räuber Literaturzitat 

Bledius spectabilis Dichirotichus gustavii CROTCH 1971' 
(L-111. Larvenstadium) (Carabidae) 

Dyschinus fhoracicus (ROSSI) 1790 
(Carabidae) 

Dyschirius salinus SCHAUM 1843 
(Carahidae) 

Dyschirius obscurus GYLLENHAL 1827 
(Carabidae) 

Dyschirius chalceus ERICHSON 1837 
(Carabidae) 

Cillenus latemle (SAMOUELLE) 
(Carabidae) 

Ba cnemis blediaior (AUBERT) 
(~cfhneumonidae) 

Carcinus maenar (L.) 
(Decapoda) 

Saldula palustis (DOUGLAS) 
(Heteroptera) 

Bledius spectabilis Haemaiopus ostralegus L. 
(Imagines) (Austernfischer, Aves) 

Blediusfurcatus Dyschinus chalceus ERICHSON 1837 
(Imagines?,Larven?) (Carahidae) 

Dyschirius salinus SCHAUM 1843 
(Carabidae) 

Bledius arenarius Dyschinus obscums GYLLENHAL 1827. 
(Imagines?,Larven?) (Carahidae) 

Dyschinlcr fhoracicus ROSSI 
(Carahidae) 

* 
Dyschinus impunctipennis DAWSON 1854 
(Carahidae) 

Dyschi+spolih~s (DEJEAN) 1825 
(Carahidae) 

Dyschirius salinus SCHAUM 1843 
(Carabidae) 

Cillenus laterale SAMOUELLE 1818 
(Carabidae) 

Bembidion allidipeme (ULIGER) 1801' 
(carabidae7 

WYATT & FOSTER 1989a. 
LARSEN 1936 

V.WINGERDEN ET AL. 1981 

V.WINGERDEN ET AL. 1981 

V.WLNGERDEN ET AL. 1981 

LARSEN 1936 

W A T T  & FOSTER 1989a 

WYATT & FOSTER 1989h 

WYATT & FOSTER 1989a 

W A T T  & FOSTER 1989a 

V.WINGERDEN ET AL. 1981 

LARSEN 1936 

LARSEN 1936 

LARSEN 1936, 
KROGERUS 1925, 
SAINTE-CLATRE DEVILLE 1924 

LARSEN 1936, 
SAINTE-CWRE DEVILLE 19ZA 

LARSEN 1936, KROGERUS 1925 

LARSEN 1936 

LARSEN 1936 

LARSEN 1936 

LARSEN 1936 

Tab. 3: Predatoren von Bledius spectabilis, Bledius furcatus und Bledius arenarius nach Lite- 
raturangaben. Mit ' gekennzeichnete Arten wurden als Predatoren nicht nur in der Primärlite- 
ratur, sondern auch bei den durchgeführten Freilanduntersuchungen gefunden. 
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